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Antrag auf Förderung zum Ausbau eines Radweges an der Kreisstraße 329 (Sater-
Landstraße) von der Bahnhofstraße in Strücklingen bis zur Oldenburger Straße in 
Elisabethfehn      
 
 
Sehr geehrte Frau Breer, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit stellt die Gemeinde Saterland den Antrag auf Förderung zum Ausbau eines Rad-
weges entlang der Kreisstraße 329 von der Bahnhofstraße in Saterland-Strücklingen bis 
zur Oldenburger Straße in Barßel-Elisabethfehn. Die Gesamtlänge des Bauvorhabens be-
trägt ca. 4,28 km.  
 
Derzeit wird auf der knapp 4,80 m breiten Fahrbahn der K 329 sowohl der Kraftverkehr als 
auch der Radverkehr abgewickelt. Mit dem geplanten Bau des Radweges soll eine vor-
handene Radweglücke geschlossen werden. Als integraler Bestandteil der „Deutschen 
Fehnroute“ ist der Abschnitt auf der K 329 insbesondere für den Radtourismus von zentra-
ler Bedeutung. Als ausgewiesene Radwanderstrecke entsteht gerade in den Sommermo-
naten ein erheblicher Verkehr durch einzelne Radfahrer und auch Radfahrergruppen. Die-
ser führt unweigerlich zu Konflikten mit dem motorisierten Verkehr auf der ohnehin zu 
schmalen Fahrbahn.  
 
Das Niedersächsische Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr hat im Sinne des 
Entflechtungsgesetzes beschlossen, Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicher-
heit im Radwegebau zu fördern. So soll die Fahrradnutzung so attraktiv und auch so si-
cher wie möglich gestaltet werden. Um diesen Zielen näher zu kommen, wurde ein Son-
derprogramm entwickelt, mit dem unter anderem auch der Bau neuer Radwege in kom-
munaler Baulast in den Jahren 2014 bis 2017 gefördert werden soll.  
 
Das vorrangige Ziel des Radwegeausbaus in den Gemeinden Saterland und Barßel ist die 
Erhöhung der Sicherheit für Radfahrer. Ein weiterer zentraler Aspekt der Neubauplanung 
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ist die touristische Funktionserfüllung dieser Radwegverbindung neben der allgemeinen 
Nutzung als Alltagsradweg.  
 
Den notwendigen Grunderwerb für den Radwegebau hat die Gemeinde inzwischen durch 
Bauerlaubnisverträge gesichert. Die Kosten dieser Baumaßnahme belaufen sich nach ei-
ner Kostenschätzung auf insgesamt brutto 1.102.500, 00 €.  
 
Kostenträger der Gesamtmaßnahme sind die Gemeinden Saterland und Barßel. Bis zu 75 
Prozent der Bruttogesamtkosten (ausgenommen sind die Honorar- und Planungskosten) 
erhoffen sich die Gemeinden als Förderung durch das Sonderprogramm Radwegebau des 
Landes Niedersachsen. Auf die verbleibenden 25 (bis zu 40)  Prozent zuzüglich der Kos-
ten für Honorar- und Planungskosten beantragt die Gemeinde eine Kostenbeteiligung zu 
50 % vom Landkreis Cloppenburg. Die übrigen 50 Prozent der verbleibenden Kosten tei-
len sich die Gemeinden Saterland und Barßel (anteilig nach den jeweiligen Teilstrecken). 
 
Damit ist die Finanzierung dieser Radwegebaumaßnahme gesichert.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Hubert Frye 
 
 


